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In dieser Präsentation …

1. dokumentieren wir die Ziele für die gemeinsame Arbeit der 
Institutionen in der Bildungs- und Integrationsregion bis 2023

2. erläutern, wer die Ziele ausgearbeitet hat 
und in welchen Schritten

3. auf der Basis des Berufsbildungs- und Integrationsberichtes
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Was ist das Ziel der Auswertung?

Auf der Basis des Berufsbildungs- und Integrationsberichtes haben 
die Beteiligten ein Zielsystem für die Bildungs- und 
Integrationsregion erstellt, das es den Institutionen ermöglicht, die 
Ziele in den nächsten fünf Jahren GEMEINSAM umzusetzen.
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Prinzipien für die Zusammenarbeit in der 
Bildungs- und Integrationsregion 

Kreis, Kommunen, Land, Bezirksregierung und untere Schulaufsicht 
haben Ressourcen gebündelt, um gemeinsame Ziele zu verfolgen.

Entscheidungen werden im Konsens getroffen.

[Es können nur die Themen bearbeitet werden, die konsensfähig 
sind. Alle anderen bleiben in der jeweiligen Zuständigkeit.]

Alle anderen Partner arbeiten freiwillig mit. 
[Wenn es ihren Zielen dient.]
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Ergebnis:
Die Leit- und Mittlerziele für die gemeinsame 
Arbeit der Institutionen in der 
Bildungs- und Integrationsregion bis 2023
Es gibt drei Arten von Zielen:
• Ziele, bei denen sich die Kooperationspartner in der Bildungs- und 

Integrationsregion bei einer Abfrage im Februar 2018 bereit erklärt 
haben, diese mit umzusetzen. (grüne Ziele)

• Ziele, deren Umsetzung auch durch das Bildungs- und 
Integrationszentrum unterstützt werden sollen (blaue Ziele)

• Ziele, bei denen die Kooperationspartner in der Bildungs- und 
Integrationsregion bei einer Abfrage im Februar 2018 erklärt haben, 
dass sie an der Umsetzung zur Zeit nicht mitarbeiten können. 
(Themenspeicher)

Den Text der Ziele entnehmen Sie bitte der gesonderten Dokumentation.
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Umsetzung: von Daten zu Taten.

• Das BIZ informiert im Juni 2018 die Partner, 

– wenn sie Ziele eingebracht haben

– wenn sie sich bereit erklärt haben, an der Umsetzung von Zielen mitzuwirken

ob die weiteren Partner in der Bildungs- und Integrationsregion sich an 
der Umsetzung beteiligen wollen (= grüne und blaue Ziele);

• fragt die Ziel-Einbringer an, ob sie „Hutträger“ für die Umsetzung sein 
möchten;

• lädt alle Partner am 5. Sept. 2018 zu einer Umsetzungskonferenz ein,

– als Start in für die Umsetzung,

– als Chance, sich in die Umsetzung einzubringen;

• mit jährlicher „Meilenstein-Konferenz“ bis 2023.
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Prozess: Wer hat die Ziele erarbeitet?

Die Arbeitsschritte (1):

• Diskussion des Berufsbildungs- und Integrationsberichtes, 
Integrationskonferenz, Zukunftskonferenz des Kreises Paderborn 
(Sept./Okt. 2017)

• Landrat Müller hat ca. 40 Kooperationspartner/Institutionen aus den 
Bereichen Bildung und Integration gebeten, Ziele für die Arbeit der 
nächsten fünf Jahre zu formulieren, die sie zusammen mit anderen 
Institutionen verfolgen wollen.  (Juli/Okt. 2017)

• Diese Kooperationspartner haben – als Vorschlag an den Lenkungskreis 
- in zwei Arbeitssitzungen gut siebzig Ziele zusammengetragen, 
diskutiert, teils zusammengeführt, dazu Leitziele formuliert, die Ziele 
priorisiert, notwendige Kooperationspartner für die Umsetzung 
benannt. (Nov. 17, Jan. 18)
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Prozess: Wer hat die Ziele erarbeitet?

Die Arbeitsschritte (2):

• Das Bildungs- und Integrationszentrum hat die benannten 
Kooperationspartner angefragt, ob sie bereit wären, die 
Umsetzung der Ziele zu unterstützen. (Jan./Febr. 2018)

• Der Lenkungskreis für die Bildungs- und Integrationsregion Kreis 
Paderborn hat die vorgelegten Ziele verabschiedet, einige wenige 
Ziele umformuliert oder gestrichen. (Februar 2018)
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Februar 2018: Der Lenkungskreis 
verabschiedet die Leit- und Mittlerziele
40 beteiligte Institutionen hatten einen Vorschlag für den Lenkungskreis 
erarbeitet und die Ziele priorisiert. Der Lenkungskreis
• hat die Leitziele bestätigt;
• ermutigt die Partner in der Bildungs- und Integrationsregion die 17 

Ziele umzusetzen, zu denen die Partner erklärt haben, dass sie die 
Umsetzung unterstützen wollen;

• beauftragt das Bildungs- und Integrationszentrum zu prüfen, ob und 
wie es mit den vorhandenen Mitteln die Umsetzung von neun, von den 
Beteiligten hoch priorisierten, Zielen unterstützen kann.

• beauftragt das BIZ die Expertengruppe zur dualen Ausbildung zu 
unterstützen, das Leitziel 5 (Steigerung der Attraktivität der dualen 
Ausbildung) umzusetzen.

• schlägt vor, die weiteren Ziele im Themenspeicher zu dokumentieren.
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Jan./Febr. 2018: Die Partner in der Bildungs-
und Integrationsregion erklären, ob sie bereit
sind, die Ziele umzusetzen.

Dem Lenkungskreis sollen nur diejenigen Ziele vorgelegt werden, 
deren Umsetzung die Partner in der Bildungs- und 
Integrationsregion unterstützen.

Das BIZ fragt ca. 90 Institutionen an und sammelt die 
Rückmeldungen.
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Jan. 2018: Zweite Sitzung der 
Arbeitsgruppen Bildung und Integration

Die 40 beteiligten Institutionen …

• prüfen die Mittlerziele: Beziehen sich die Mittlerziele auf den 
gleichen Sachverhalt? Sollte man die Mittlerziele getrennt lassen 
oder in einer Formulierung zusammenziehen?

• beraten, welche Kooperationspartner für die Umsetzung 
notwendig sind und benennen diese;

• schätzen ein, wie schwierig die Umsetzung sein könnte;

• priorisieren: Welche Ziele sind uns am Wichtigsten? 
– als Empfehlung an den Lenkungskreis
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Jan. 2018: Zweite Sitzung der 
Arbeitsgruppen Bildung und Integration

Die 40 beteiligten Institutionen …

• prüfen die Mittlerziele: Beziehen sich die Mittlerziele auf den 
gleichen Sachverhalt? Sollte man die Mittlerziele getrennt lassen 
oder in einer Formulierung zusammenziehen?

• beraten, welche Kooperationspartner für die Umsetzung 
notwendig sind und benennen diese;

• schätzen ein, wie schwierig die Umsetzung sein könnte;

• priorisieren: Welche Ziele sind uns am Wichtigsten? 
– als Empfehlung an den Lenkungskreis
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Ihre Rückmeldung bis 
8. Februar, 
an welchen Zielen 
Sie 
(und weitere 
notwendige 
Kooperationspartner) 
sich beteiligen 
möchten
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Beispielhaftes Ergebnis der Abfrage

Die Verantwortlichen aus Politik und Verwaltung investieren in die 
frühkindliche Bildung, um die personelle und sächliche Ausstattung der 
Kitas und Familienzentren zu gewährleisten, da Kinder die Arbeitnehmer 
von morgen sind.

(Vertreterin der Kitas)

Gesundheitsamt

Jugendamt Kreis Paderborn

Politik

Jugendamt Stadt Paderborn

Soziale Träger, schulische Akteure, Wirtschaft und 
Handwerk schaffen für "Bildungsverlierer" und 
"Abbrecher" gemeinsam alternative Formen zur 
Erlangung eines Abschlusses, die den Eintritt in das 
berufsbildende System bzw. den Beruf ermöglicht, z. B. 
durch Freiwilligendienste oder ehrenamtliche 
Bildungslotsen. 
(Der Paritätische) 

Schulen 
FSJ-Koordinierungsstelle 
KreisSportBund Paderborn 
Bildungsträger (z.B. Kolping 
Schulwerk) 
CWW  
Diakonie 
Träger SBH west 
Träger IN VIA 
Träger FAW 
Politik 
Schulaufsicht 

Träger VHS 
Unternehmen (Wirtschaft/Handwerk) 
Träger SBH West 
Träger Kolping 
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Nov. 2018: Erste Sitzung der 
Arbeitsgruppen Bildung und Integration

Die beteiligten Institutionen
• formulieren bis zu 3 Ziele, die sie zusammen mit anderen Institutionen 

in den nächsten 5 Jahren in der Bildungs- und Integrationsregion 
verfolgen wollen;

• stellen Ihre Ziele vor;
• legen Ihr Veto ein, wenn ein Ziel den Zielen ihrer Institution 

widerspricht (Konsensprinzip);
• clustern die Ziele und formulieren 12 Leitziele
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Arbeitsgruppen Bildung und Integration zur 
Formulierung von Zielen – wer war dabei?

Kindertagesstätten Iris Wrede Grundschulen Markus Kremer

Jugendamt Kreis Paderborn Günter Uhrmeister, Edith Rehmann-Decker 

Schulen Sekundarstufe I Philip Beil Schulen Sekundarstufe II Andreas Czorny

Schulamt für den Kreis Paderborn Hartmut Bondzio, Ingrid Dreyer

Bezirksregierung Detmold Rita Lackmann, Wolfgang Pägel, Helmut Zumbrock

Schul- und Sportamt Walter Rövekamp, Holger Knaup Universität Kirsten Bondzio

Psychologische Beratungsstelle für Schule, Jugend und Familie Susanne Fitzner

Schul- und Sportausschuss Kreis Paderborn Vincenz Heggen

Kommunen Bürgermeister Christoph Rüther, Ulrich Berger

Kreis Paderborn Annette Mühlenhoff

IHK Monika Grundke Kreishandwerkerschaft Sonja Becker

Agentur für Arbeit Paderborn Markus Beninca Jobcenter Burkhard Voß

Kreissportbund Carmen Sump
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Arbeitsgruppen Bildung und Integration zur 
Formulierung von Zielen – wer war dabei?

Integrationsrat der Stadt Paderborn Recep Alpan

Caritasverband Paderborn Thomas Kemper

Arbeiterwohlfahrt Niko Dembowski

Diakonie Jutta Vormberg

Der Paritätische Jan-Philipp Krawinkel

Caritas Werkstätten gGmbH Christina Schön

Ausländerbehörde Kreis Paderborn Herbert Temborius

Integrationsbeauftragte der Stadt Delbrück Brigitte Strunz

Kulturamt Kreis Paderborn Kirsten John-Stucke
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Vorstellung des Berufsbildungs- und 
Integrationsberichtes

21. September 2018, Berufskolleg Schloss Neuhaus

ca. 100 Teilnehmer

Vorstellung der Daten

Identifikation von Stärken und Herausforderungen

Woran sollten wir gemeinsam arbeiten?
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Wie wurde der Bebib erstellt?

Entwicklung von 12 
Fragen in Arbeitsgruppen

Beschluss der   

12 Fragen 

im Kreistag

Entwicklung 
Indikatorenkonzept durch 

Antonius Schröder 
(Sozialforschungsstelle 

Dortmund)

Erstellung der Lang- und 
Kurzfassungen zu den 

12 Fragen

Fokusgruppen und 
Festlegung der 

Kernaussagen durch 
regionale Experten

Zusammenfassung der 
Kurzfassungen zu drei 

großen Themenblöcken
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Wer hat die Kernfragen entwickelt?

• Elmar M. Barella
Handwerkskammer OWL zu Bielefeld

• Jürgen Behlke
IHK OWL zu Bielefeld

• KD Dr. Ulrich Conradi
Kreis Paderborn

• Andreas Czorny
Helene-Weber-Berufskolleg

• Ingrid Dreyer
Schulamt Kreis Paderborn

• Ludwig Koch
Stadt Paderborn

• Hiltrud Meiwes-Klee
Jobcenter Kreis Paderborn

• Horst-Hermann Müller
Agentur für Arbeit Paderborn

• Susanne Niggemeier
Stadt Paderborn

• Christel Rhode
Stadt Paderborn

• Jörn Sickelmann
Universität Paderborn

• Bernd Steffestun
Kreishandwerkerschaft PB-Lippe

• Wolfgang Walter
Stadt Paderborn

• Helmut Westermilies
Berufskolleg Schloß Neuhaus
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Wer hat in den Fokusgruppen die Kernaussagen entwickelt? 

• Birgit Bach
Agentur für Arbeit

• Jürgen Behlke
IHK OWL zu Bielefeld

• Andreas Czorny
Helene-Weber-Berufskolleg

• Egbert Engler
tbz Paderborn

• Karl-Heinz Gerholz
Universität Paderborn

• Peter Gödde
Kreishandwerkerschaft PB-Lippe

• Lutz Heidemann
Universität Paderborn

• Alexandra Hubenthal
Richard-von-Weizsäcker-Berufskolleg

• Yvonne Koch
Uni Paderborn

• Raymund Koch
Agentur für Arbeit

• Michael Lumperda
IHK OWL zu Bielefeld

• Dietmar Mantel
SBH-West Paderborn

• Stefan Marx
ehemals DGB Paderborn

• Klaus Mischenbecker
Agentur für Arbeit

• Horst Neumann
Schulausschuss Kreis Paderborn

• Christian Niggemeier
Jobcenter Paderborn

• Susanne Niggemeier
Stadt Paderborn

• Claudia Oeynhausen
Grundschule Thune

• Edith Rehmann-Decker
Kreis Paderborn

• Bernhard Seitz
IHK OWL zu Bielefeld
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Wer hat die Texte geschrieben und Grafiken erstellt?

• Kirsten Bondzio

• Sandra Dezort

• Frauke Jütte

• Guido Kemmer

• Dr. Christiane Mateika

• Robin Meyer

• Gulshat Ouadine

• Josephine Sames
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


